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Mit Liedern Menschen berühren

OSCHATZ. Johann Schiel, Robert Pauli und Julian Schlechtweg 
(v.l.) sind Thamm Pauli. Das Rock-Pop-Liedermacher-Trio ist am 
13. Juni in Halle 26 der Alten Filzfabrik in Oschatz akustisch zu 
erleben. Für zwei Drittel der Band ist’s ein Heimspiel, für Oschatz 
eine Kultur-Location-Premiere.  Mehr dazu auf Seite 3
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Bortewitzer Wehr 
feiert Jubiläen
Am 14. und 15. Juni 
wird zum großen 
Feuerwehrfest in den 
Dahlener Ortsteil 
eingeladen. Seite 4

Schlössernacht 
in Wermsdorf
Altes Jagdschloss und 
Schloss Hubertusburg – 
hier ist am 14. Juni 
eine Menge zu 
erleben. Seite 9

Oschatz: Drei tolle 
Stadtfesttage
Beste Unterhaltung ist  
vom 13. bis 15. Juni 
im Herzen der Döll-
nitzstadt garantiert. 
Seite 10

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Mal ordentlich 
Stoff geben
Kemmlitz. Auf der Moto-
cross-Strecke des MSC „Weiße 
Erde“ Kemmlitz dröhnen am 
Sonntag, dem 15. Juni, die Mo-
toren. Freunde des Offroadfah-
rens sind zum Quad/ATV-Fahr-
tag eingeladen. Von 10 bis 12 
sowie von 13 bis 17 Uhr kann 
ohne Anmeldung auf der gro-
ßen Strecke Stoff gegeben wer-
den. Für den Nachwuchs bietet 
sich auf der Kinder- und Mini-
MX-Strecke Gelegenheit, die 
eigene Geschicklichkeit testen. 
Erwachsene kostet der Fahrspaß 
20 Euro, Kinder bekommen für 
zehn Euro grünes Licht.

Vorschuss-Antrag 
jetzt auch online
Landkreis. Unterhaltsvor-
schuss kann im Landkreis Nord-
sachsen ab sofort auch online 
beantragt werden. Möglich ist 
das über die Homepage des 
Landkreises https://www.land-
kreis-nordsachsen.de/ oder über 
das sächsische Service-Portal 
Amt 24 https://amt24.sach-
sen.de/zufi. Damit stehen in 
Nordsachsen nunmehr Anträge 
für 30 Leistungen in neun ver-
schiedenen Themenbereichen 
digital zur Verfügung. 

Um zum Antrag über die 
Homepage des Landkreises zu 
gelangen, muss im Suchfeld der 
Begriff „Unterhaltsvorschuss“ 
eingegeben werden. Auf der 
entsprechenden Anliegen-Seite 
wird dann unter anderem er-
klärt, welche Voraussetzungen 
zu erfüllen sind und wie das Ver-
fahren abläuft. Unter dem Punkt 
„Formulare & Online-Dienste“ 
kann der Antrag schließlich digi-
tal gestellt werden. Benötigt 
wird dazu ein Service-Konto 
beim Amt 24 und die Personal-
ausweis-ID samt PIN. Aus dem 
Servicekonto heraus lässt sich 
der Antrag starten, bearbeiten, 
zwischenspeichern und auch 
abschicken.

Im vergangenen Jahr gingen 
im Landratsamt insgesamt 843 
Erstanträge auf Unterhaltsvor-
schuss ein, wovon 579 bewilligt 
werden konnten. 

Glossen feiert Sommerfest
Krankabine befördert Festgäste in luftige Höhen
Glossen. Dieser Sommer 
muss gefeiert werden, sagen 
sich die Glossener und laden am 
13. und 14. Juni zum Sommer-
fest aufs Bahnhofsgelände ein. 
Eröffnet wird das Fest am Freitag 
um 18 Uhr, 20 Uhr steigt die Par-
ty im Festzelt mit Jpeg and 
Friends. Am Samstag kredenzen 
die Landfrauen ab 14 Uhr haus-
gemachten Kuchen. Kindern 
wird ein buntes Programm ge-
boten, eine Hüpfburg ermuntert 
zum Herumtollen und beim 
Lichterschießen ist Zielgenauig-
keit gefragt. Wer sich völlig ver-
ausgabt hat, kann sich hernach 
auf ein köstlich-kühles Softeis 
freuen. Und jene, die sich schon 
immer mal einen Überblick ver-
schaffen wollten, nutzen eine 
„Mitfahrgelegenheit“ in einer 
Krankabine, von der aus sich 
Glossen aus luftiger Höhe be-
trachten lässt. 

Ab 17 Uhr werden im Saal die 
Lachmuskeln beim Kabarett 
strapaziert. Um 19 Uhr haben 
die Mitglieder der Sportgemein-

schaft Döllnitztal Mügeln e.V. 
ihren großen Auftritt. Und ab 20 
Uhr setzt die Schalmeienzunft 

Strehla den fulminanten 
Schlussakkord zum diesjährigen 
Sommerfest. hb

Auch beim diesjährigen Sommerfest zeigen die Sportler der SG 
Döllnitztal ihr Können. Foto (Archiv): Bärbel Schumann

Von 10:00-16:00 Uhr
Gebrauchtwagen-Aktion ab 3,99 %

effektiver Jahreszins
Einblicke in unsere Werkstatt

Kinderprogrammmit Hüpfburg & Co.

Zubehör & Teile zum Sonderpreis

Essen & Getränke
Regionale Partner zum Anfassen

TAG DER OFFENEN TÜR
07.06.25 in unserer Filiale in Oschatz - Nossener Straße 7

GRUMA Automobile GmbH . Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service . Mit Betrieben in Döbeln . Wurzen . Grimma . Oschatz . Torgau . Ottendorf-Okrilla
Daniel-Wilhelm-Beck-Str. 6, 04720 Döbeln . Telefon: 03431 5785-0 . E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN IM LANDKREIS NORDSACHSEN: Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Bauernhöfe,
Eigentumswohnungen, Wochenend- und Baugrundstücke in allen Preislagen sowie landwirtschaftliche Flächen

... wünscht Ihnen
schöne Pfingsten.

Erdbeeren zur Selbstpflücke
im Landwirtschaftsbetrieb
AxelWACHS in SÖMNITZ

täglich von 7:30 bis 19:00 geöffnet

! bitte Pflückgefäße mitbringen !

Mobil: 0152-36641739

im Landwirtschaftsbetrieb
WACHS in SÖMNITZ

Mobil: 0152-36641739
Öffnungszeiten sind:

Montag - Samstag 7.30 bis 18.00 Uhr
Sonntags 7.30 bis 16.00 Uhr

!bitte Pflückgefäße mitbringen!! Bitte Pflückgefäße mitbringen!

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)

Birke: Schnittlänge 25 cm= 70,00 € | 30 cm= 65,00 €
Birke-Kiefer-Eiche Mix: 50 cm= 60,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm= 45,00 € | 30 cm= 40,00 € | 50 cm= 35,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm= 85,00 €

Zum Großen Teich 4
TORGAU (ggü. Aldi)

Angebote der Woche:Angebote der Woche:
*30% Rabatt auf ALLE:**30% Rabatt auf ALLE:*

*Obstbäume*Obstbäume
*Verschiedene*Verschiedene

Blumen-AmpelnBlumen-Ampeln
*Thuja*Thuja

*Sommer-Blumen*Sommer-Blumen
(Beet-und Balkonpflanzen)

*Palmen*Palmen
*Olivenbäume &*Olivenbäume &

GranatäpfelGranatäpfel
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Gespräch am Sonntag

„Wir machen einfach mal den Verstärker aus“
Thamm Pauli laden am 13. Juni zum Akustik-„Heimspiel“ in Halle 26 der Alten Filzfabrik ein

Oschatz. Bekommt Oschatz 
eine neue Location für „Vor-
tragskunst“ im weitesten Sinne? 
Raum hierfür gibt es jedenfalls. 
In der Alten Filzfabrik. In Halle 26 
– Eingang über die Schlachthof-
straße! – könnten beispielsweise 
Bands künftig den geeigneten 
Rahmen für ihre Musik finden. 
Am 13. Juni wollen das drei jun-
ge Männer in einem Akustik-
konzert ausloten: Johann Schiel, 
Julian Schlechtweg und Robert 
Pauli. Die drei sind Thamm Pauli, 
ein in Jena und Dresden verorte-
tes Bandprojekt, benannt nach 
dem aus Naundorf stammen-
den, 2022 verstorbenen Texter 
und Grafiker Alexander Thamm 
und Robert Pauli, dessen Wur-
zeln in Clanzschwitz liegen und 
mit dem das SonntagsWochen-
Blatt über das bevorstehende 
Konzert sprach.

SWB: Das Konzert am 13. Ju-
ni in Halle 26 wird nicht nur 
eine Spielort-Premiere für 
Oschatz, sondern auch für 
Thamm Pauli sein. Wie bahn-
te sich das an?
Robert Pauli: Mit dem Ver-
anstalter Andreas Wolf gibt es 
eine inzwischen langjährige Ver-
bindung über den Oschatzer 
Chor Tonart. Als er von unserem 
aktuellen Bandprogramm hörte, 
hat er uns eingeladen.

Was ist aus Ihrer Sicht das 
Reizvolle an dieser Location? 
Welche Bedingungen wird 
das Publikum vorfinden? 
Wird es auch Sitzgelegen-
heiten geben?
Ich finde es immer faszinierend, 
in alten Industriebauten zu sein. 
In dieser Atmosphäre auch noch 
Musik zu spielen, ist toll. Gemüt-
lich wird es dennoch, es gibt Sitz-
gelegenheiten, Getränke und 
Toiletten, es ist also für alles ge-
sorgt.

Wann hatten Thamm Pauli 
ihr letztes Konzert in der Re-
gion?
Wir waren letztes Jahr zu Gast 
beim Jubiläumsabend des Ver-
eins KlosterArt, haben also im 
Schiff der Klosterkirche spielen 
dürfen – es gibt einige besonde-
re Orte in Oschatz!

Sie und Johann Schiel stam-
men von hier. Sie haben 
Ihren Lebensmittelpunkt in 

kommen. Ist es bis heute. Ob es 
dadurch reif für die Bühne ist, 
darf das Publikum dann gern be-
urteilen…

Wenn Sie nicht für Thamm 
Pauli als Songschreiber, Sän-
ger und Gitarrist im Einsatz 
sind, beschäftigen Sie sich 
mit weiteren Musikprojek-
ten, engagieren Sie sich aber 
auch für den Klimaschutz, 
erkunden Sie die Welt auf 
Reisen. Über Ihre Reiseerleb-
nisse entlang des weiten 
Wegs nach Nepal schrieben 
Sie mit an einem Buch. Pla-
nen Sie ein vergleichbares 
Reiseabenteuer für die Zu-
kunft?
Wenn ich das wüsste. Ich würde 
sagen: Ich träume von weiteren 
Welterkundungen, aber die 
Rahmenbedingungen – jeden-
falls, wenn man nicht ins Flug-
zeug steigen will – könnten bes-
sere sein. Im Herbst geht es aber 
hoffentlich in die Pyrenäen.

Wäre es für Sie und Ihre Mit-
streiter denkbar, um den Be-
kanntheitsgrad zu steigern, 
sich an öffentlichkeitsstar-
ken Wettbewerben wie ESC 
oder TV-Casting-Shows zu 
beteiligen?
Ich glaub, da passen wir nicht so 
recht hinein, da geht es uns doch 
zu sehr um die Musik und zu we-
nig um die Show. Wenn wir auf 
der Bühne stehen, dann sind wir 
wir selbst und keine Kunstfigu-
ren, und das bräuchte es dafür 
wohl. Dann doch lieber die klei-
nen Bühnen und echte Begeg-
nung und Austausch mit den Zu-
hörern.

Was müsste Ihrer Meinung 
nach passieren, um am Ende 
des 13. Juni unumwunden 
sagen zu können: Das war 
ein klasse Konzert!
Da hab ich gar keine Zweifel. 

Gespräch: Heiko Betat

2 Thamm Pauli, Akustik Tour 
2025, Freitag, 13. Juni, 
Alte Filzfabrik Oschatz, Halle 26, 
Eingang über Schlachthofstraße, 
Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.30 
Uhr, Eintritt auf Spendenbasis

terarbeit und auch Lohnarbeit in 
die Quere. Aber wir sind dran!

Ist beabsichtigt, das Projekt 
Thamm Pauli perspektivisch 
durch Verkäufe und Touren 
so zu intensivieren, dass 
man davon leben kann?
Da muss ich herzlich lachen. Lei-
der leben wir in der falschen Zeit, 
um mit Musik Geld zu verdie-
nen, solang man nicht schon 
Geld von einem großen Label 
hat, das einen dann in die 
Charts, Playlists und Festivals 
spült. Das war aber auch nicht 
das Ziel. Wir wollen die Lieder in 
die Welt tragen und Menschen 
berühren. Darum geht es. Wenn 
mehr als das Fahrgeld raus-
kommt, sind wir natürlich auch 
nicht unglücklich.

Im Konzert werden die 
Songs akustisch dargeboten. 
Was brachte Sie auf die 
Idee?
Da die Songs alle zunächst nur 
mit Gitarre und Gesang entstan-

den sind, war der Ge-
danke nicht fern: Wir 

machen einfach 
mal die Verstär-
ker aus und le-
gen den Kern 
wieder frei. In 
der leiseren 
Version bleibt 

dann auch mehr 
Platz für den oft 

mehrstimmi-
gen Gesang, 
das gefällt uns 
alten Chorsän-
gern ja auch 
sehr. Johanns 
Cello kommt 
dabei auch 

super zur Geltung. Und die At-
mosphäre bei einem akusti-
schen Konzert ist einfach inti-
mer, die Verbindung zum Publi-
kum viel einfacher. 

War das Spielen eines Instru-
ments ein Kindertraum?
Ich bin verhältnismäßig spät 
zum Instrument gekommen und 
habe auch wenig gezielte Aus-
bildung dazu gehabt. Für mich 
war Gitarre spielen eher das, 
was für andere Gaming war, was 
zum Kopf Ausschalten, Runter-

Jena gefunden, Johann 
Schiel wohnt in Dresden. 
Was verbindet Sie noch mit 
Oschatz? 
Wir sind beide relativ häufig zu 
Hause. Mich ziehen die Familie, 
alte Freundschaften und auch 
Musikprojekte immer wieder 
heim. Ich liebe es auch jedes Mal 
wieder, mit dem Rad durch die 
Region zu gondeln. Und ja, wir 
freuen uns auf viele bekannte, 
aber natürlich auch auf neue Ge-
sichter im Publikum.

Thamm Pauli haben mittler-
weile zwei Alben herausge-
bracht, 2021 „Atem Atem“, 
2022 „Die Schlehen“. Die Lie-
der stammen aus Ihrer Feder, 
die Texte von Alexander 
Thamm. Was ist das Faszinie-
rende an den Texten?
Ach, ihre Leichtigkeit, ihr Witz. 
Eine Freundin hat den Texten 
einmal „Mut zur Absurdität“ be-
scheinigt. Außerdem sind sie 
handwerklich einfach gut ge-

macht, da musste ich mir beim 
Vertonen nie die Zunge verren-
ken, weil die Texte schon passge-
nau „geliefert“ wurden. Das Be-
sondere ist aber für mich, dass 
viele Texte in einer Zeit entstan-
den sind, in der Alex schon mit 
seiner Krebserkrankung umge-
hen musste und während der 
auch klar wurde, dass es auf 
einen Abschied hinausläuft. Er 
ist in unserem gemeinsamen 
Kreativprozess dabei richtig auf-
geblüht und hat uns praktisch 
täglich mit neuem Material ver-
sorgt, als er gesehen hat, dass 
die Band die Lieder auf Bühnen 
und Alben bringt. Toll ist, wie viel 
Lebendigkeit in seine Texte ge-
flossen ist, selbst in die, die noch 
kurz vor seinem Tod entstanden 
sind.

Wer noch nie in eines der Al-
ben hineingehört hat – wie 
würden Sie jenem Ihre Mu-
sik beschreiben? Und für 
wen machen Sie Musik?

Schwere Frage. Ich habe mich 
immer von den Texten inspirie-
ren lassen und da kommt mal 
was Folkig-Leichtes, mal ein 
hämmernder Rocksong raus. 
Wir umgehen die Frage, was ge-
nau das jetzt ist, gern, indem wir 
die Genrebezeichnungen in den 
Mixer hauen und uns mit „Pop-
Rock-Liedermacher“ umschrei-
ben. Im aktuellen Programm 
spielen wir alles akustisch, mit 
Cajon und zum Teil mit Cello. Es 
wird also stimmungsvoll. Ich 
würde sagen, es ist für alle, die 
Freude am Lauschen, Schwel-
gen und Tanzen haben.

Es ist zu lesen, dass Thamm 
Pauli an einem dritten Al-
bum arbeiten. Können Sie 
dabei auf weitere Texte von 
Alexander Thamm zurück-
greifen? 
Man soll nie nie sagen, aber das 
dritte Album wird „Bilanz“ hei-
ßen und wohl das letzte sein. Es 
gibt eine Menge mehr Texte, 

aber mir ist 
wichtig, dass 
ich die ersten 
Versionen dieser 
Songs alle noch 
mit Alex ge-
meinsam ent-
wickeln konn-
te. 

Wohin geht 
die Reise mu-
sikalisch auf 
dem dritten Album? Wann 
wird es voraussichtlich er-
scheinen und wird daraus 
schon am 13. Juni etwas zu 
hören sein?
Wir werden einige der neuen 
Songs dabei haben, klar! Bei der 
Veröffentlichung haben wir zum 
Glück keinen Zeitdruck – es hat 
auch Vorteile, ohne Label und 
unter dem Radar zu laufen. Ich 
hätte es gern schon früher fertig 
gehabt, aber da wir alles in 
Eigenregie produzieren, kamen 
dann so Sachen wie meine Mas-

Robert Pauli, Johann Schiel und Julian Schlechtweg (v.r.n.l.) beim Videodreh zu "Nachts an die See". Schöner Zufall: Ein 
Abendsonnenstrahl tauchte die Szenerie just in dieser Minute in mystisches Licht. Foto: Band 

Robert Pauli: "Wir wollen die 
Lieder in die Welt tragen und 
Menschen berühren."

Foto: privat

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–14 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: HAEKELGARN
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Wo Wärme 
ein Zuhause schafft
David Wohllebe schafft nicht nur wohlige Wärme, sondern auch Vertrauen – 
als Ofensetzer, Fliesenleger und langjähriges Mitglied der Oschatzer Gilde
Oschatz. „Ich bin viel zu gern 
auf der Baustelle, um nur im Büro 
zu sitzen“, sagt David Wohllebe 
mit einem Schmunzeln. Der 45-
Jährige kennt jede Fuge, jeden 
Stein, jeden Arbeitsschritt. 
Schon als Jugendlicher wusste er, 
was ihn erfüllt: Handwerk, das 
bleibt. Heute ist er seit über 20 
Jahren selbstständig – als Ofen-
bauer und Fliesenleger. Dass er 
damit nicht nur Räume gestaltet, 
sondern Lebensqualität schafft, 
spürt man in jedem Satz.

Ferienschichten 
auf Baustellen

Sein beruflicher Weg begann 
klassisch – mit Ferienschichten 
auf Baustellen. Die Leidenschaft 
fürs Handwerk war früh ent-
facht. Seine Lehre schloss er als 
einer der besten Auszubilden-
den Sachsens in seinem Beruf ab 
– und nutzte die Begabtenförde-
rung, um mit nur 24 Jahren die 
Meisterprüfung zu bestehen. 
Ein Jahr später wagte er den 
Schritt in die Selbstständigkeit. 
„Es dauerte nicht lang, dann ka-
men die ersten Angestellten da-
zu“, erinnert er sich. Heute zählt 
sein Team fünf Fachkräfte, die 
gemeinsam Häuser verschönern 
und Wärme ins Leben bringen.

Kamin, Kachelofen, 
Kaminofen

Im Fokus des Betriebs stehen 
drei zentrale Ofentypen: Der Ka-
min – maßgeschneidert und äs-
thetisch, mit starker Heizleis-
tung und langer Wärmespeiche-
rung. Jedes Modell entsteht 
nach Kundenwunsch und wird 
fest eingebaut. Der Kachelofen 
– ebenfalls fest installiert, mit 
einem besonderen Charme 
durch traditionelle oder moder-
ne Kachelverkleidungen. Beson-

ders langlebig und effizient. Der 
Kaminofen – kompakter, mobil 
und platzsparend. Ideal für den 
Neubau oder kleinere Räume. Er 
benötigt weniger baulichen 
Aufwand und ist dennoch ein 
echter Blickfang. Und immer 
gilt: Qualität statt Standard. Be-
sonders gefragt sind energieef-
fiziente Lösungen – ein Trend, 
der seit der Corona-Pandemie 
und dem Ukraine-Krieg noch 
zugenommen hat. Wohllebe 
berät hier mit Erfahrung und Au-
genmaß.

Keramik und Naturstein

Ganz gleich, wofür sich seine 
Kunden entscheiden – Wohllebe 
bietet den Rundum-Service: 
vom ersten Beratungsgespräch 
über den Einbau bis zur War-
tung. Auch Fremdfabrikate be-
treut er zuverlässig. Und wer sich 
inspirieren möchte, kann sich 
vor Ort im Betrieb verschiedene 
Modelle und Fliesenmuster an-
sehen. Denn auch Fliesenarbei-
ten gehören fest zum Reper-
toire: Bäder, Küchen, Balkone, 
barrierefreie Umbauten. Alles, 
was mit Keramik und Naturstein 
zu tun hat.

Doch Wohllebe denkt auch an 
morgen. Nachwuchsförderung 
ist ihm ein echtes Anliegen. Als 
Ausbildungsbetrieb sucht er re-
gelmäßig Praktikanten, Azubis 
und Fachkräfte. Denn gutes 
Handwerk braucht Zukunft – 
und Menschen, die es weiter­-
tragen.

Seit der Gründung der 
Oschatzer Gilde ist David Wohl-
lebe mit dabei. Die Gilde war für 
ihn in der Anfangszeit ein wichti-
ger Sparringspartner. „Gerade 
am Anfang hat mir der Erfah-
rungsaustausch sehr geholfen – 
zu sehen, wie andere Selbststän-
dige Herausforderungen meis-

tern.“ Bis heute schätzt er das 
Miteinander, das Netzwerk, das 
gemeinsame Anpacken. „In der 
Gilde passiert viel. Hier wird 
wirklich was auf die Beine ge-
stellt.“ Für ihn ist klar: Die Gilde 
ist ein Ort der gegenseitigen 
Unterstützung – ein Fundament, 
das trägt.

Und genauso steht Wohllebe 
auch für sein Handwerk: solide, 
ehrlich, bodenständig. Oder wie 
er selbst sagt: „Ein guter Ofen 

gibt nicht nur Wärme – er erzählt 
auch eine Geschichte.“

2 Kontakt zum Unternehmen: 
Ofensetzer & Fliesenleger David 
Wohllebe, Dresdener Straße 104, 
04758 Oschatz, Telefon: 03435 
929163, Mobil: 0177 5767685, E-Mail: 
david.wohllebe@gmx.de, Bürozeiten: 
dienstags 16–18 Uhr, individuelle 
Termine für eine Beratung oder 
den Besuch der Ausstellung können 
telefonisch vereinbart werden.

ANZEIGE

Radtour auf der Obstlandroute
Am Sonntag, dem 15. Juni, lädt der Mügelner 
Heimatverein „Mogelin“ e.V. zur öffentlichen Rad-
tour ein. Hierzu finden sich alle Pedalritter und -rit-
terinnen um 9 Uhr auf dem Mügelner Markt ein. 
„Wir wollen in Richtung Mulde auf der Ostland-
Radroute fahren“, kündigt Vereinsmitglied und Or-
ganisator Lutz Dalchow an. Die Strecke beträgt cir-
ca 50 bis 60 Kilometer. Er ergänzt: „Die Teilnehmer 
sollten sich auf ein sehr hügeliges Geländeprofil ein-

stellen. Ungeübte ohne E-Bike werden langsamer 
sein, woraus sich aus dem Muldental heraus zwei 
Gruppen ergeben könnten. Wir sind darauf einge-
stellt und warten auf jeden.“ Geplant ist eine Rast 
an einer Imbissverkaufsstelle. Aufgrund des mögli-
chen hohen Andrangs sei es ratsam, auch eigene 
Getränke und Snacks mitzuführen. Die Fahrzeit 
wird einschließlich Pausen insgesamt rund fünf 
Stunden betragen. Foto: Lutz Dalchow

auch diese verschiedenen An-
gebote werden nun von acht 
auf fünf zusammengestutzt. 
Die drei kleinen Kitas hatten in 
der Vergangenheit vor allem mit 
ihrer familiären Atmosphäre ge-
worben.

Neben den Kindern und El-
tern sind auch die Erzieherinnen 
und Erzieher vom Wandel der 
Kitas in Oschatz betroffen. Der-
zeit gibt es Gespräche zwischen 
der Oschatzer Stadtverwaltung 
und den Gewerkschaften, über 
die personelle Sicherung. HR

Oschatzer Kita-Struktur 
im Wandel
Natur-Kita im Fliegerhorst soll künftig drei kleinere Einrichtungen ersetzen

Oschatz. Die Oschatzer Kita-
Landschaft befindet sich im 
Wandel. Acht Einrichtungen 
gibt es aktuell im gesamten 
Stadtgebiet. Mit dem Bau der 
künftigen großen städtischen 
Kindertagesstätte im Ortsteil 
Fliegerhorst wird sich die Zahl 
jedoch auf sechs Adressen ver-
ringern. Das ist ab 2026 der Fall.

Tatsächlich ist in der Stadt 
Oschatz der Wandel in der Be-
völkerung besonders stark zu 
spüren. Der Trend geht ganz 
klar in Richtung Einwohner-
schwund. Das Durchschnitts-
alter der Bevölkerung wächst, 
und die Geburtenzahlen sin-
ken. Das wirkt sich auch auf die 
Kindertagesstätten auf, bezie-
hungsweise auf die Planung der 
Kita- und Krippenplätze. Im 
Landkreis Nordsachen sind die-
se Trends im Jugendhilfeplan 
und besonders in der Kinderta-
gesstättenbedarfsplanung fest-
gehalten.

Für die Stadt Oschatz bedeu-
tet dies für die Jahre 2024/25 im 
Bereich der Kinderkrippen (0 bis 
3 Jahre) einen Bedarf an 223 
Plätzen und im Bereich Kinder-
garten (3 bis 7 Jahre) einen Be-
darf 464 Plätzen. Derzeit ist im 
Kinderkrippenbereich die An-
zahl der Plätze höher als der 
Bedarf.

Im Kindergartenbereich sind 
Plätze und Bedarf fast de-
ckungsgleich. Damit ist für je-
des Kind ein Kindergartenplatz 
vorhanden. Ob dies aber auch 
der Wunschplatz ist, steht auf 
einem anderen Blatt. Die gute 
Versorgung der Stadt mit Kin-
dereinrichtungen rührt noch 

aus der DDR-Zeit her. So sind die 
Einrichtungen gut über das 
Stadtgebiet verstreut, sodass im 
Regelfall Eltern und Kinder kur-
ze Wege haben.

Fünf der acht Kindereinrich-
tungen stehen unter der Träger-
schaft der Stadt Oschatz, die 
damit die personelle und die 
institutionelle Verantwortung 
für die Kitas übernimmt. Die 
Kindertagesstätte Unter dem 
Regenbogen befindet sich in 
Trägerschaft der evangelischen 
Kirche, die Kita Haus Bummi 
steht in der Verantwortung der 
Oschatzer Lebenshilfe, und die 
Kita Schlumpfhausen wird 
durch den Arbeiter-Samariter-
Bund Torgau-Oschatz getra-
gen.

Mit dem Bau der neuen Na-
turkita im Fliegerhorst solle eine 
neue Großeinrichtung entste-
hen, die 120 Kindergartenplät-
ze und 40 Krippenplätze hat. 
Dafür sollen die drei kleinsten 
Einrichtungen im Oschatzer 
Stadtgebiet wegfallen – das 
sind die Kita Schlumpfhausen, 
die Kita Zwergenberg Zschöllau 
und die Kita Am Holländer.

Im Jugendhilfeplan, der auch 
die Zeit bis 2027 berücksichtigt, 
kommen die Planer zu dem 
Schluss, dass der Bedarf an Kin-
derbetreuungsplätzen bei den 
Kinderkrippen und Kindergär-
ten im Oschatzer Stadtgebiet 
gesichert ist. Ob dies allerdings 
auch die inhaltliche Arbeit in 
den Kitas widerspiegelt, ist eher 
fraglich. Alle Einrichtungen in 
der Region haben sich ein ganz 
spezifisches Leitbild und Erzie-
hungsprofil erarbeitet – und 

Hier entsteht die neue Oschatzer Natur-Kita. Sie soll später drei 
kleinere Oschatzer Einrichtungen ersetzen. Foto: Hagen Rösner

OFENSETZER &
FLIESENLEGER
DAVID WOHLLEBE
Wohlfühlwärme mit
Herz und Verstand

www.oschatzer-gilde.de

MITGLIED DES MONATS

*Der Rabatt gilt bis 12.06.25 auf die zweite, günstigere Damen-/Herren-/Kinderhose
(jeweils aus einer Abteilung) der aktuellen Sommerkollektion, ist nicht mit anderen Aktionen

kombinierbar u. gilt auf nicht-reduzierte Ware. Ganzjahresartikel der Marke PME sind ausgenommen.

www.kress-mode.de

HOSENSENWocheWoch

gilt auch für Shorts & Bermudas

jeweils für Damen oder Herren oder Kinder
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Ein Wochenende – zwei Feuerwehrjubiläen
Bortewitzer Kameraden laden am 14. und 15. Juni zum großen Fest ein

Bortewitz. Die Bortewitzer 
lassen nichts anbrennen. Erst 
recht nicht, wenn ein Doppelju-
biläum ins Haus steht. Längst 
pfeifen es die Spatzen von 
Sachsens wohl schönstem 
Schlauchturm: Am kommen-
den Wochenende werden in 
dem Dahlener Ortsteil 125 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr und 25 
Jahre Jugendfeuerwehr gefei-
ert. Somit wird am 14. und 15. 
Juni wohl so ziemlich jeder der 
154 Einwohnerinnen und Ein-
wohner auf den Beinen sein, 
um die beiden Anlässe auf dem 
Festplatz angemessen zu wür-
digen.

Seit jeher spielen die Lebens-
retter und Brandbekämpfer 
eine immens wichtige Rolle in 
der Dorfgemeinschaft. Und das 
besonders Erfreuliche ist: Auch 
in Zeiten, wo Vereine im Allge-
meinen von Nachwuchssorgen 
geplagt werden, verzeichnet 
die örtliche Wehr einen guten 
Zuspruch, bestätigt Ortswehr-
leiter Wolfgang Winkler. Statis-
tisch gesehen ist jeder dritte 
Einwohner von Bortewitz Mit-
glied der Freiwilligen Feuer-
wehr. Aktiven Dienst leisten 23 
Kameraden und zwei Kamera-
dinnen. Darüber hinaus gibt es 
eine zwölf Mitglieder zählende 
Frauengruppe, und der Ju-
gendfeuerwehr gehören 18 
Jungen und Mädchen an. Was 

tert wurde. „Dieser Anhänger 
benötigte ein separates Zug-
fahrzeug, meist einen Traktor, 
oder musste von Hand gezogen 
werden“, weiß der Ortswehr-
chef.

2001 ermöglichte eine Spen-
densammlung unter den Ein-
wohnern von Bortewitz den 
Kauf eines gebrauchten VW-
Transporters mit doppelter Fah-
rerkabine, der zu einem Lösch-
fahrzeug umgebaut wurde. Mit 
dem Erwerb dieses Fahrzeugs sei 
nach der politischen Wende die 
Voraussetzung für den Weiter-
bestand der örtlichen Feuerwehr 
geschaffen worden, vor allem 
für die im Jahr 2000 gegründete 
Jugendfeuerwehr, ist Wolfgang 
Winkler überzeugt. 

Nun, fast ein Vierteljahrhun-
dert später, steht die Freiwillige 
Feuerwehr Bortewitz nach wie 
vor auf festen Füßen. „Das be-
vorstehende Fest soll zum einen 
an die lange Tradition des un-
eigennützigen und ehrenamtli-
chen Einsatzes für das Allge-
meinwohl erinnern und zum an-
deren uns optimistisch in die Zu-
kunft blicken lassen, dass diese 
Tradition auch weiterhin gelebt 
und weitergeführt wird“, be-
gründet Ortswehrchef Winkler, 
weshalb die Freiwillige Feuer-
wehr und der Verein „Aktive 
Dorfzeit Bortewitz“ e.V. mit ver-
einten Kräften seit Wochen 
„einen großen Höhepunkt“ vor-
bereiten. 

Die „Jubiläenfeier“ beginnt 
am Samstag, dem 14. Juni, um 
18.30 Uhr mit der Öffentlichen 
Festsitzung. Um 20 Uhr schließt 
sich der Feuerwehrball mit Live-
musik von Olisrockband, der Co-
verband aus dem Raum Meißen, 
und so mancher Überraschung 
an. Nicht nur das Tanzbein kann 
geschwungen werden, auch die 
Muskeln kann Mann und Frau 

spielen lassen – beim Maßkrug-
stemmen.

Gemütlich beginnt der Fest-
Sonntag am 15. Juni ab 10 Uhr 
beim Frühschoppen mit DJ. Inte-
ressierte können die Feuerwehr-
technik in Augenschein neh-
men. Die Kameradinnen und 
Kameraden demonstrieren da-
rüber hinaus, welche Brände im 
Haushalt entstehen können. 

Feuerlöschtechnik vergange-
ner Tage wird am 13 Uhr vorge-
stellt, und die (möglichen) 
Brandbekämpfer von morgen – 
Jungen und Mädchen der Börl-
ner Kita „Spatzennest“ – be-
kommen um 14 Uhr ihren gro-
ßen Auftritt. Um 14.30 Uhr sind 
alle Festgäste herzlich eingela-
den, an der Kaffeetafel Platz zu 
nehmen und sich den selbstge-
backenen Kuchen munden zu 
lassen. 

Wer die sportliche Herausfor-
derung sucht, ist ebenfalls beim 
Bortewitzer Feuerwehrfest 
goldrichtig. Den ganzen Sonn-
tag über treten Dreierteams im 
Fußballdarts-Turnier gegenei-
nander an. Bei dieser Art von Tor-
wandschießen kommt es darauf 
an, möglichst Felder mit hoher 
Punktzahl per Fußball zu treffen. 
Die Sieger werden um 16 Uhr 
geehrt. 

Auch an die Jüngsten haben 
die Fest-Organisatoren gedacht. 
So laden eine Hopseburg zum 
Auspowern, eine Kutsche zu 
Mitfahrten und ein Bastelange-
bot zum Kreativsein mit Leder 
ein. 

Für das leibliche Wohl sorgt an 
beiden Tagen das Team der Grill-
masters M&M aus Schmorkau. 
Und sollte wider Erwarten etwas 
anbrennen – die Bortewitzer Ka-
meradinnen und Kameraden 
sind am Festwochenende  wie 
an allen anderen Tagen vollum-
fänglich einsatzbereit. hb

unbedingt eine Erwähnung ver-
dient: „Es gibt vier Familien in 
Bortewitz, die mit drei Genera-

tionen Mitglied in der Feuer-
wehr sind“, berichtet Wolf-
gang Winkler. 

Die organisierte Brandbe-
kämpfung im landwirtschaftlich 
geprägten Ort am Rande der 

Dahlener Heide erlebte ihre Ge-
burtsstunde im Jahr 1900, als sich 
die Gemeinde nach dem Brand 
eines Gutshofes eine Handdruck-
spritze zulegte. Dieses Gerät 
befindet sich übrigens noch im-
mer in Bortewitz. Funktionstüch-
tig, versteht sich. Erst 1951 quit-
tierte es den Dienst, als mit der 
ersten Motorspritze TS-3 moder-
ne Technik nach und nach die 
Brandbekämpfung optimierte. 

1957 folgte die Anschaffung 
einer Motorspritze TS-8, deren 
Transport ab sofort durch einen 
Tragspritzenanhänger erleich-

In Bortewitz genießt das Handwerk der Floriansjünger einen hohen Stellenwert: Die örtliche Wehr kann 2025 auf stattliche 125 Jahre 
ihres Bestehens zurückblicken, die Jugendfeuerwehr auf immerhin schon 25 Jahre. Foto: Meddison-Fotostyle

Zur Begrüßung gab es 
einen Sandsturm
Zu Weihnachten will der Friedens-Treck in Jerusalem ankommen

Strehla/Mügeln. Ein Pfar-
rer, eine Krankenschwester, eine 
Lehrerin, eine Ärztin, ein Kut-
scher, ein ehemaliger NVA-Offi-
zier, ein Oberstleutnant der Bun-
deswehr und ein Bäckermeister: 
Das sind nur einige der Berufe 
der knapp 30 Menschen, die 
zurzeit mit Pferdewagen quer 
durch Europa unterwegs sind. 
Ihr Ziel: Jerusalem.

„Weihnachten wollen wir 
dort ankommen“, sagt Andreas 
Kunkel. Der Thüringer (Jahrgang 
1968) ist eigentlich Unterneh-
mensberater. Seit vier Jahren 
kümmert er sich mit um die Vor-
bereitung für diese große Reise. 
Rund 4800 Kilometer in acht 
Monaten bis in die heilige Stadt.

Sie nennen sich „Friedens-
Treck“. Am 6. Mai im branden-
burgischen Brück gestartet, mit 
Zwischenstopp am Tag der Be-
freiung am Brandenburger Tor in 
Berlin, haben sie Mitte Mai Sach-
sen erreicht. 

In Strehla, auf dem Caravan-
Parkplatz an der Elbe, hatten sie 
Rast gemacht. Sie wurden von 
einem Sandsturm begrüßt. Des-
halb stellten sie ihre sechs Kut-
schen und sieben Begleitfahr-
zeuge wie eine Wagenburg auf.

„Bei einem Sandsturm sollte 
man die Küche zumachen. Das 
ist eine der vielen Erfahrungen, 
die wir gerade machen“, sagt 
Helmut Kautz gutgelaunt. Die 
54-Jährige ist evangelischer 
Pfarrer in Meyenburg und Scha-
bernack. „Die Leute lachen im-
mer. Aber diesen Ort gibt es 
wirklich.“ Und zwar in der Prig-
nitz (Land Brandenburg).

Kautz ist der Vorsitzende des 
Vereins Friedensglocken e.V., 
der diesen Treck auf die Beine 
stellt. In ihm sind aktuell 78 Mit-
glieder aus ganz Deutschland 
miteinander verbunden. Zehn 
von ihnen gehören zum Stamm, 
der die ganze Strecke bis nach 
Jerusalem mitfährt. Die anderen 

sind etappenweise mit von der 
Partie.

So zum Beispiel Jörg Hauer. 
Der Bundeswehroffizier hat 
sich den Urlaub vom vorigen 
Jahr aufgespart. Die ersten 
sechs Wochen ist er mit dabei. 
Dann muss er zurück und stößt 
Mitte November wieder dazu. 
„Wenn man so viel Kraft und 
Zeit hineinsteckt, möchte man 
beim Höhepunkt dabei sein.“

Am 24. Dezember will der 
Friedens-Treck in Bethlehem 
ankommen und danach nach 
Jerusalem weiterfahren. In 
einem Vorort der israelischen 
Hauptstadt soll eine Friedens-
glocke an eine Schule überge-
ben werden, in der muslimi-
sche, jüdische und christliche 
Kinder gemeinsam unterrichtet 
werden.

„Dieser Treck ist der beste Be-
weis dafür, dass Menschen mit 
unterschiedlichen Meinungen 
etwas Gemeinsames für den 
Frieden tun wollen“, sagt Jörg 
Hauer. Wie der Westerwälder 
bestätigt, gebe es auch inner-
halb der fahrenden Gemein-
schaft sehr verschiedene An-

sichten – zum Beispiel zum Uk-
raine-Krieg.

Am Abend wird oft im „Café 
Moskau“ – so haben die Vereins-
mitglieder ihren Versorgungs-
hänger schon vor dem russi-
schen Überfall auf die Ukraine 
genannt – über die Lage in der 
Welt diskutiert. Dort, wo sie Rast 
machen, laden sie auch gern die 
Menschen vor Ort ein.

Über Strehla und Mügeln ging 
die Reise nach Jerusalem weiter 
nach Süden. „Über Krieg und 
Frieden hat jeder seine Mei-
nung“, sagt Pfarrer Helmut 
Kautz. Wer sich noch nicht mal 
mit seinem Nachbarn vertrage, 
sollte erstmal bei sich selber an-
fangen, Frieden zu suchen.

„Für viele von uns ist dieser 
Friedens-Treck das Abenteuer 
ihres Lebens“, sagt Karl-Dietmar 
Plentz. Der 58-jährige Branden-
burger ist Bäckermeister in 
Schwante. Er hat 180 Mitarbei-
ter und will den Betrieb nun an 
seine Kinder abgeben. Jetzt sei 
Zeit für neue Erfahrungen – Zeit 
für diese besondere Reise, auf 
der der Friedensgedanke weiter-
gegeben werden soll. JR/JH

Der Friedens-Treck beim Verlassen der Stadt Strehla. Das große 
Ziel, Jerusalem,  liegt hier noch tausende Kilometer entfernt.

Foto: Lutz WeidlerRasenteppich
Top-Qualität zum Bestpreis
in den Breiten: 133cm, 150cm, 200cm, 250cm&400cm* *

ab1,99€/m²

Breiten: 133 cm, 200 cm, 400 cm Breiten: 133 cm, 200 cm, 400 cm

ab7,99€/m²

Auch in Sondergrößen:
150cm& 250cm

i*

Telefon: 03521/728070
www.schmidt-ausstatter.de

WhatsApp:
0176 878 25 786

10.00 – 18.30 Uhr
09.00 – 16.00 Uhr

Mo. – Fr.:
Sa.:

Berghausstr. 9
01662 Meißen

Rollo · Insektenschutz

Plissee · Jalousie · Lamelle

Sommer, Sonne,
Schatten

Markise · Sonnenschirm

Vor-Ort-Besichtigung

Maßgenaue Anfertigung

Montage

Reparaturarbeiten

Rundum-Service
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Im Familienpreis enthaltene Leistungen:
• 3 Übernachtungen
•morgens leckeres Frühstücksbuffet
• abends 4-Gang Wahl-Menü
•Cocktailempfang im Wohnzimmer am
Freitag
•Weinprobe im Wohnzimmer am Samstag
•Nutzung des Hallenschwimmbades
•Nutzung des Saunabereiches mit
Finnischer Sauna und Ruhebereich
•Nutzung des Nahverkehrs durch den
Harzer Tourismusverband
• kostenfrei Parken am Hotel
• kostenfreies WLAN

Buchungscode: LM-25
(Bitte bei Buchung angeben)

NATURPARK HARZ - EUER URLAUBSABENTEUER

UNVERGESSLICHE FAMILIENTAGE SICHERN

Reisezeitraum
ab sofort bis 21.12.2025

Familienpreis für 2 Personen und bis zu
3 Kindern (bis 15 Jahre)
Familien-Appartement 599 €
Verlängerungsnacht 149 €

Zuschläge auf Wunsch
Hund pro Nacht 10 €
Weitere Zimmerkategorien auf Anfrage.
Anreise täglich möglich außer samstags.
Feiertage ausgenommen.

Der Wolfshof | Kreuzallee 22 - 26 | 38685 Langelsheim | info@wolfshof.de | Tel. 05326 7990 | www.wolfshof.de

Eigene Hin- und Rückreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort. Ausgebuchte
Termine und Zimmerkategorien vorbehalten. Alle Preise inklusive MwSt.
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Hotelpartner: Wolfshof Betriebs GmbH & Co. KG, Kreuzallee 22-26,
38685 Wolfshagen

FAMILIENPREIS
2 ERWACHSENE +

3 KINDER

NUR599 €

Ihr Partner für Haus, Hof & GartenIhr Partner für Haus, Hof & Garten

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

E-Mail: kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Bei Interesse sind wir gerne für Sie da.

Das

Handwerkerh
aus

erscheint 2025

wieder im

August und

OktoberTischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

TÜREN & FENSTER

E A
G

EA
G

AKTIONSPREIS

4.790,-€
inkl. Lieferung&Montage

(imUmkreis von 25 km)
küchen
holger fahrendorff

A.-Puschkin-Platz 4 d • 01587 Riesa • 03525 / 87 533 50 •www.apart-kuechen.de | Öffnungszeiten:Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr · Sa nach Vereinbarung

Unverbindliche Preisempfehlung. Alle Preise ohne Armatur,
Beleuchtung, Zubehör, Nischenverkleidungen und Dekoration.

INKLUSIVE
BEKO

» Kühlschrank B1804N EEK* E

» vollintegrierter Geschirrspüler
BDIN 16420 EEK* E

» Einbauherd (Progress
PHN 13002X) EEK* A

» Glaskeramik-Kochfeld
(Progress PES 6001 E)

» Wandhaube (Elica LOL BL/A/90)
EEK* A

» Einbauspüle (Rodi Okio Line
85 Deep Edelstahl)

EA
G

Þ

Frühlingserwachen in Ihrer Küche:
Wo frische Ideen und grüne Zutaten

aufeinandertreffen!

BADMODERNISIERUNG 2025?
Barrierefreie Badkonzepte
vom Meisterbetrieb

 Komplette Baderneuerung
 Barrierefreie Bäder

- sicher & stilvoll
 staubfrei Konzept

BERATUNG & AUSFÜHRUNG
 individuelle Planung

barrierefreier Bäder
 Förderung durch die

KfW-Bank möglich

Andrä-Bäder, 04769 Mügeln, www.andrae-baeder.de

JETZT BERATUNGSTERMIN VEREINBAREN
01734592129



„Mit der Malerei kann man Dinge ausdrücken, 
die man mit Sprache nicht sagen kann“
Lucas Oertel und Jan Danzig schufen im ehemaligen Freigut in Wermsdorf ein gläsernes Kunstwerk für die nun beginnende OSTRALE in Dresden

Wermsdorf. Wenn blaues 
Licht durch riesige Glasscheiben 
strahlt und einen alten Kuhstall 
im ehemaligen Wermsdorfer 
Freigut zum Leuchten bringt, ist 
dies ein perfekter Auftakt für 
die bevorstehende Ostrale Bien-
nale – 15. Internationale Aus-
stellung zeitgenössischer Kunst 
vom 7. Juni bis zum 5. Oktober 
in Dresden.„Die Räume, die uns 
hier zur Verfügung stehen, sind 
ideal. Es gibt eine tolle Lichtbre-
chung in den Glasplatten. Un-
endlich blau“, sagte Künstler 
Lucas Oertel Mitte Mai und ben-
nate damit gleich das Thema 
des Projektes.

Er arbeitete bis Ende Mai ge-
meinsam mit Jan Danzig aus 
Tschechien an diesem Projekt, 
welcher zum ersten Mal für sei-
ne Kunst ins Ausland gereist 
war. Im Gepäck hatte er sein 
Fahrrad. „Die Gegend ist wun-
derbar. Ich genieße die Natur 
hier in Wermsdorf“, so der 30-
Jährige, der sich von den Ein-
drücken des Ortes inspirieren 
ließ.

Lucas Oertel nutzt die Kunst, 
um etwas mitzuteilen. „Mit der 
Malerei kann man Dinge aus-
drücken, die man mit Sprache 
nicht sagen kann“, so der 42-
Jährige, der seit seiner Kindheit 
seiner Kunst nachgeht.

Jan Danzig trat in die Fußstap-
fen seiner Großmutter, die Ma-
lerin und Architektin war. Er 
selbst begann vor 15 Jahren mit 
Street-Art und hat sich seitdem 
vollständig der Kunst hingege-
ben.

Selbst in Wermsdorf bei der 
Arbeit mit dem Glas griff er oft 
auf die damals erlernten Me-
thoden zurück, experimentierte 
mit Verdünner in Verbindung 
mit Farben und nutzte Parfüm 
für besondere Effekte. „Kunst 
bedeutet für mich Freiheit“, so 
der Künstler.

„Wir sind immer auf der Su-
che nach Orten, in denen die 
Künstler konzentriert arbeiten 
können“, sagt Kuratorin Vero-
nika Krülle Kotoucova. „Daher 
war es ein Glück für uns, dass 
sich Jürgen Koch bei uns gemel-

det hat und die Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt hat.“

Das kann auch Andrea Hilger, 
die über das Angebot zum per-
fekten Zeitpunkt dankbar ist, 
nur bestätigen. Die künstleri-
sche Leiterin hatte selbst immer 
den Wunsch, ein solches Projekt 
auf die Beine zu stellen, jedoch 
nie die Zeit dafür.

Umso glücklicher war sie, 
dass die beiden Künstler dank 
der Förderung des Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds 
und der Landesdirektion Sach-
sen in interkultureller Zusam-
menarbeit ihre Vorstellung von 
einer begehbaren Lichtskulptur 
aus farbigem Glas in die Tat um-
setzen konnten. „Ich sah meine 
Idee zum Leben erwachen und 
die individuelle Handschrift der 
Künstler“, schwärmt sie.

Für Jürgen Koch und seiner 
Frau Birgit ist mit der Umset-
zung des Projektes in seinen 
Räumlichkeiten ein Wunsch in 
Erfüllung gegangen. Denn die 
Familie aus Süddeutschland hat 
das alte Herrenhaus nicht nur 

für die Familie gekauft und sa-
niert, sondern wollte die Kunst 
nach Wermsdorf bringen, Aus-
stellungen veranstalten und 
Künstlern die Möglichkeit zum 
Arbeiten bieten.

„Diese Ländereien gehörten 
einst dem kursächsischen Land-
jägermeister. Nach der Wende 
haben die Bauern die Lände-
reien scheibchenweise ver-
kauft. Übrig blieben 5000 
Quadratmeter und die Gebäu-
de“, berichtet der 66-Jährige.

Die Künstler haben hier Über-
nachtungsmöglichkeiten im 
„rustikalen Industriestil“, und 
der ehemalige Kuhstall, in dem 
noch die Ketten der hier gehal-
tenen Rinder hängen, wurde für 
die Vorbereitungen zur Ostrale 
zum Atelier.

„So ein Gebäudeensemble 
atmet. Es bietet Inspiration“, so 
Birgit Koch. Und diese Räum-
lichkeiten nutzten auch die 
Künstler, die Ende Mai ihre 
Skulptur vollendeten, an der sie 
gut vier Wochen in Wermsdorf 
arbeiteten. KE

Die beiden Künstler Jan Danzig (l.) und Lucas Oertel bei der Arbeit an ihrem Projekt, der begehbaren 
Lichtskulptur „unendlich blau“ aus farbigem Glas im Wermsdorfer Rittergut. Foto: Kristin Engel

DANKSAGUNG

- dem Pflegeheim der Diakonie Wohnbereich 1 für die liebevolle Pflege
- dem Team der Collm-Klinik, Station 5, die einen einfühlsamen Abschied ermöglicht haben
- der DRK- Tagespflege, Goethestraße, sowie den DRK - Fahrern für die jahrelange
Unterstützung
- dem Hausarzt-Team Dr. Feyer für die jahrzehntelange ärztliche Betreuung
- Herrn Pfarrer Jochem für die tröstenden Worte
- dem Bestattungshaus Schüttig für die sehr gute Unterstützung und Ausgestaltung
der Trauerfeier
Danke allen, die dazu beigetragen haben, besonders während seiner Krankheit,
ihm das Leben zu erleichtern und ihm Gutes getan haben. Das alles war
für uns ein großer Trost und Hilfe in den schweren Stunden.

Du bist nicht mehr da wo du warst, aber du bist überall wo wir sind.

Seine Ehefrau Rosi und Sohn Jörg mit Familie

In liebevoller Erinnerung

Herbert Motzek
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Wir danken von Herzen für die vielfältige und liebevolle Anteilnahme
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn.
Besonderer Dank gilt:

Oschatz, im Juni 2025

Danksagung

WAS DU FÜR UNS GEWESEN,
DASWISSENWIR ALLEIN,
HAB DANK FÜR DEINE LIEBE,
DUWIRST UNS UNVERGESSEN SEIN.

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Ursula Oehmichen
geb. Scholz

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen
und Geldzuwendungen sowie letztes, ehrendes Geleit sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten unseren herzlichen Dank.

Herrn Pfarrer Jochem, dem Kirchenchor und dem Bestattungshaus Rauschenbach gilt
ein besonderes Dankeschön für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Viola, Hartmut und Ramona mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Mahlis und Wermsdorf im Mai 2025

Bestattungshaus Katscher

DANKSAGUNG

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,
von welchen mir Hilfe kommt. Psalm 1212,1

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Ur-Oma, Ur-Ur-Oma und Tante, Frau

Johanna Luise Gruhl
geb. Zschoche

Für die uns auf so vielfältige Weise entgegengebrachte Anteilnahme
danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichst.

Unser Dank gilt besonders Frau Pfarrerin Moosdorf für die tröstenden Worte,
dem Organist Herrn Förster, dem Diakonischen Pflegeheim in Oschatz
und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Hans-Heinrich, Günter und Marlies mit Familien

Hohenwussen, im Mai 2025

Unendlich traurig, dich zu verlieren, erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Frau Anita Müller geb. Starke

Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift
und stillen Händedruck beim Abschiednehmen zu teil wurden sowie für die
zahlreichen Blumen und Geldzuwendungen möchten wir uns auf diesem Wege bei
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt allen ambulanten Pflegekräften der AWO Dahlen und
dem gesamten Personal des Betreuten Wohnen Hanisch für die Unterstützung und die
liebevolle Pflege unserer Mutti in den letzten Jahren sowie der Pfarrerin Frau Linke
für die tröstenden Worte, der Agrargenossenschaft Laas
und dem Bestattungshaus Horn für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Ihre Kinder Rita, Roland und Andreas mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Lass, im Mai 2025

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma und SchwesterRolf Schöder

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10.06.2025,
um 14.00 Uhr in der Kirche Schmannewitz statt.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst
Abstand zu nehmen, da die Urnenbeisetzung

zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

* 25.12.1955 † 30.05.2025

Deine Ehefrau Steffi
Deine Tochter Anja

Deine Tochter Katrin mit Manuel
Deine Geschwister mit Familien

Dein bester Freund Torsten mit Andrea

Schmannewitz, im Juni 2025

TRAUER
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Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Bestattungshaus KatscherNaundorf, im Mai 2025

DANKSAGUNG

Was du für uns gewesen, das wissen wir allein,
hab Dank für deine Liebe, du wirst uns unvergessen sein.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, all denen zu danken, die in der schweren
Stunde des Abschieds von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater
und Opa, unserem Schwager, Onkel und Cousin, Herrn

Erhardt Schreck
ihre Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben.

Wir möchten auf diesemWege allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten danken.
Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Unterstützung und
die gute Betreuung gilt Herrn Dr. Putzmann und seinemTeam,
dem Pflegedienst Heerde, der Gärtnerei Thiele,
der Clubgaststätte Gasde und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Gisela
sein Sohn Sebastianmit Liese

Bestattungshaus Rauschenbach

Du hast ein gutes Herz besessen.
Nun Ruhe still doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinemMann, Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

Peter Lingren
geb. 8. März 1954 verst. 29. Mai 2025

In stiller Trauer
Deine Rosel
Deine Tochter Janamit Alex
Deine Tochter Anja mit André
Deine Enkel Robert und Lisa mit Familien
Robin, Kevin und dein Liebling Oskar
Deine Schwestern Regina und Kerstin mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet amMontag,
den 23. Juni 2025, um 13 Uhr auf dem Friedhof in Wermsdorf statt.

AUF EINMAL BIST DU NICHT MEHR DA,
UND KEINER KANN‘S VERSTEH‘N.

IM HERZEN BLEIBST DU UNS GANZ NAH,
BEI JEDEM SCHRITT, DENWIR NUN GEHEN.
NUN RUHE SANFT UND GEH IN FRIEDEN

DENK IMMER DARAN, DASS WIR DICH EWIG LIEBEN.

Schweren Herzens mussten wir Dich gehen lassen ...
Mein geliebter Ehemann und treuer Gefährte,
unser liebevoller und treusorgender Papa,
geliebter Opi, Bruder und Schwiegersohn

STEFFEN RAUSCHENBACH
geb. 24.02.1963 verst. 26.05.2025

In tiefer Trauer, Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Kathrin

Dein Sohn Thomas mit Tamara
Deine Tochter Cindy mit Mathias
Dein Sohn Oli mit Kati und Klara
Dein Bruder Jörg mit Familie

Deine Schwiegermutsch Gisela
Dein Liebling Tabby

sowie alle Angehörigen und alle die ihn kannten und lieb hatten.

Die Seebestattung findet auf Wunsch im engsten Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

Ursula Wolf
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn

für die liebevollenWorte der Anteilnahme, Blumen und Zuwendungen.
Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. Telle, dem Pflegedienst Heerde,

der Pfarrerin Frau Moosdorf und der TrauerhilfeWünsche.

In liebevoller Erinnerung
FamilienWolf und Franz

Oschatz / Zschöllau, im Mai 2025

Bestattungshaus NÖBEL

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach langer und schwerer Krankheit nehmen
wir Abschied von meinem lieben Ehemann, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel

Andreas Schieler
geb. 06.08.1952 gest. 01.06.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Ines
Ramona mit Nele
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 27.06.2025, um 14.00 Uhr in der Kirche auf dem
Friedhof in Oschatz statt.
Von Blumen und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Oschatz, im Juni 2025

Dr. Ulrich Hofmann
In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

* 1.11.1942 † 31.05.2025

Die Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Calbitz, im Juni 2025

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Juni 2025

DANKSAGUNG

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung
unserem lieben

Olaf Runge
entgegengebracht wurde.

Überwältigt von der großen und herzlichen Anteilnahme,
die uns auf so vielfältige Weise zuteilwurde, möchten wir
auf diesemWege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Arbeitskollegen danke sagen.
Für die liebevolle Betreuung danken wir ganz besonders
dem Taxiunternehmen Torsten Petzold, dem Team der
Palliativstation in Oschatz, der Floristin Frau Keilwagen,
der Rednerin Frau Heinz und dem Bestattungshaus Katscher.

Für immer in unseren Herzen
seine Ehefrau Sylvia
seine Tochter Nancy mit Kevin und Zoe`

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied von
meinem Vati, Schwiegervater
unserem lieben Opi und Uropi

Erwin
Nowicki
* 24.01.1935 † 26.05.2025

Dein Sohn Jürgen mit Familie
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Mai 2025

Die Trauerfeier findet im Kreis
der Familie statt.

Bescheiden und gütig,
herzlich im Geben,

alles für uns,
das war Dein Leben.

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben, war´s Erlösung.

Nach schwerer Krankheit nehmen
wir Abschied von unserem Vater,
Schwiegervater und Opa

Klaus Große
* 17.03.1951 † 30.05.2025

In stiller Trauer

Deine Tochter Jeannette
mit Mario und Hanna

Deine Tochter Marlen mit Martin,
Clara, Carl und Max

Auf seinen Wunsch findet die
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
im engsten Familienkreis statt.

Dahlen, im Juni 2025

DANKSAGUNG

Ihre Kinder Katrin und Thomas mit Familien
Ihr Bruder Heiner mit Familie
Ihr Lebensgefährte Lutz

Helga Zimmermann

In liebevoller Erinnerung

Schmannewitz, Luppa,
Köln und Rieden, im Mai 2025

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

geb. Vieweg

Für die uns entgegengebrachte Anteilnahme
zum plötzlichen und schmerzlichen Verlust

von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma,
meiner Schwester, Schwägerin,

unserer Tante und meiner Lebensgefährtin

möchten wir uns herzlich bedanken.

Bestattungshaus Rauschenbach

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh und tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Jürgen Scheibel
geb. 4. März 1953 verst. 31. Mai 2025

In stiller Trauer
Deine Angelika mit Sven und Sindy
Conny undMatthias, Sindy und André
deine Geschwister Monika, Margitta
und Ingrid mit Familien
sowie deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 17. Juni 2025, um 11 Uhr auf dem Friedhof
in Oschatz statt.

Calbitz im Juni 2025

Erika Rademacher

In Liebe

DANKSAGUNG

Oschatz, im Juni 2025

Ihr Sohn Pierre
Ihre Enkel Phil und Jule

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme
in liebevoller Weise zum Ausdruck brachten und

gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt
dem Hospiz in Leisnig für
die liebevolle Betreuung,
dem Palliativnotdienst
Torgau, dem Pflege-
dienst Heerde und

dem Bestattungshaus
Schüttig für die

einfühlsame Begleitung.

TRAUER

7TRAUERSEITESONNTAG, 8. JUNI 2025



Arbeitslosigkeit im Mai 
nahezu unverändert 
Impulse fehlen – weiterhin keine Entspannung am Arbeitsmarkt 

Oschatz. „Die Arbeitslosigkeit 
ist im Zuständigkeitsbereich der 
Agentur für Arbeit Oschatz – dieser 
umfasst die Landkreise Nordsach-
sen und Leipzig – im Mai nahezu 
unverändert geblieben, lag aller-
dings um fast 500 Personen über 
dem Vorjahreswert. Dem regiona-
len Arbeitsmarkt fehlen gegenwär-
tig die Impulse, die Lage bleibt da-
mit weiter angespannt. So waren 
im Mai zunehmend Arbeitslosmel-
dungen nach einem Beschäf­-
tigungsende zu verzeichnen. Wei-
testgehend stabil zeigte sich die 
Lage am Stellenmarkt“, erklärte 
Arbeitsagenturchefin Susan Heine. 

„Die Zahl der Bürgergeldemp-
fänger im Landkreis Nordsachsen 
ist im Mai weiter zurückgegangen. 
Trotz fehlender Impluse am Markt 
schaffen wir es weiterhin, Leis-
tungsbezug zu verringern bezie-
hungsweise zu vermeiden“, erklär-
te Chris Jakobitz, Geschäftsführer 
des Jobcenters Nordsachsen. 

Im Landkreis Nordsachsen ist 
die Arbeitslosigkeit im Mai nahe-

zu unverändert geblieben (plus 
acht Personen). Ende des Monats 
waren insgesamt 7134 Nordsach-
sen arbeitslos gemeldet. Im Ver-
gleich zum Vor-
jahr stieg die 
Arbeitslosig-
keit um 195 
Personen be-
ziehungsweise 
2,8 Prozent. 
Die Arbeitslo-
senquote blieb 
im Mai gering-
fügig unverän-
dert bei 6,7 
Prozent. Im 
Vorjahr lag die 
Quote bei 6,5 
Prozent. 

Von den insgesamt 7134 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 2622 Frauen und Männer 
von der Arbeitsagentur (plus 
neun Personen zum Vormonat) 
und weitere 4512 Personen vom 
Jobcenter (minus eins) betreut. 
385 Frauen und Männer konnten 

im Mai ihre Arbeitslosigkeit durch 
die Aufnahme einer neuen Be-
schäftigung beenden. Das sind 17 
Arbeitsaufnahmen beziehungs-

weise 4,6 Pro-
zent mehr als 
im Vorjahr. 

Insgesamt 
435 Personen 
mussten sich 
im aktuellen 
Monat nach 
einem Be-
schäftigungs-
ende arbeitslos 
melden. Das 
sind 54 Perso-
nen bezie-
hungsweise 
14,2 Prozent 

mehr als im Vorjahr. 326 neue Stel-
len meldeten die Unternehmen im 
Mai dem gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur und Job-
center Nordsachsen zur Beset-
zung. Das sind 54 Stellen bezie-
hungsweise ein Fünftel mehr als im 
Vorjahr. 

Trotz fehlender Impluse am 
Markt schaffen wir es 

weiterhin, Leistungsbezug 
zu verringern 

beziehungsweise zu 
vermeiden

Chris Jakobitz
Geschäftsführer des Jobcenters 

Nordsachsen

Weitere Informationen zu den Stellen erhalten Sie auf unserer Home-
page unter: www.feo.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Projektingenieur EMSR (m/w/d) im Unterneh-
mensbereich Planung/Bauleitung

Mitarbeiter Zentrales Assetmanagement
(m/w/d)

Maschinist/Anlagenfahrer (m/w/d)

Instandhalter (m/w/d)

Instandhalter/Monteur (m/w/d)

Mitarbeiter Finanzen/Rechnungswesen
(m/w/d)

Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH
Personalwesen
Naundorfer Str. 46 • 04860 Torgau

bewerbung@feo.de

03421 757-317

Die Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH ist ein überregiona-
ler Trinkwasserversorger. Mit 235 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
liefern wir über 80 Millionen Kubikmeter Trinkwasser pro Jahr an Ver-
sorger und Industriebetriebe in Mitteldeutschland. Unsere Vision „Kein
Tag ohne Wasser“ leben wir mit Leidenschaft und Teamgeist.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unser Unternehmen
mit Hauptsitz in Torgau:

www.feo.de

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann sende uns deine kurze Bewerbung an: info@kartoffel-falkenhain.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:
Schichtleiter/in (m/w/d)

- Erfahrung in der Mitarbeiterführung
- Persönlichkeit mit sicherem Auftreten
- Organisationsgeschick
- Team- u. Kommunikationsfähigkeit
- zielorientierte u. selbstständige
Arbeitsweise

- MS-Office Grundkenntnisse
(Word, Excel)

Es erwartet dich eine sichere und unbefristete Anstellung mit außergewöhnlich guter Bezahlung.
Wir legen großen Wert auf ein gutes Arbeitsklima und setzen in unserem Familienunternehmen auf kurze Entscheidungswege.

Du hast bei uns die Möglichkeit deine Ideen und Kompetenzen einzubringen und Prozesse aktiv mitzugestalten.

Kraftfahrer/in (m/w/d)
ohne auswärtige Übernachtung

- Erfahrung als Berufskraftfahrer
mit LKW

- Führerschein C1E
- gültige Module
- Bereitschaft zur Wochenendarbeit
- Team- u. Kommunikationsfähigkeit
- Be- und Entladen

Instandhaltungs-
mechaniker/in (m/w/d)

Elektriker/in (m/w/d)

Mechatroniker/in (m/w/d)

- Wartung u. Instandhaltung von
Produktionsanlagen

- Überwachung der Wartungsarbeiten
- Dokumentation aller Prozesse
- MS-Office Grundkenntnisse
(Word, Excel)

- Team- u. Kommunikationsfähigkeit

KET Kirpal Energietechnik
GmbH Anlagenbau & Co.KG

Arbeitsplatz mit Ausblick.
Und du so – Parkplatz vorm Discounter?
Wechsle die Perspektive – wechsle zur KET
nach Wermsdorf als kaufmännischer
Sachbearbeiter (m/w/d).

www.ket.de

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 

www.alippi.de

Homecare-Service
Orthopädietechnik

Rehatechnik
Sanitätshaus
Verwaltung
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Tradition trifft Zukunft – werden Sie Teil unseres familien-
geführten Sanitätshauses Alippi! Seit Generationen stehen
wir als regional verankertes Unternehmen für Qualität,
Menschlichkeit und fachliche Kompetenz im Bereich der
medizinischen Hilfsmittelversorgung.
Unser engagiertes Team freut sich auf tatkräftige Unter-
stützung in Teilzeit –mit Perspektive auf eine spannende
Tätigkeit im Außendienst (z. B. zumMessen von lympholo-
gischen Versorgungen).
Unser Angebot für Sie:
»Mitarbeiter-Benefits wie arbeitgeberfinanzierte Prävention
zur Gesunderhaltung, Arbeitsplatz-Sehhilfen, Rabatte beim
Mitarbeitereinkauf und einiges mehr

» ein sicherer Arbeitsplatz in einem Familienunternehmen
» flache Hierarchien und ein kollegiales, unterstützendes Team
» individuelle Einarbeitung sowie Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten

» langfristige Perspektive mit Option auf Außendiensttätigkeit
(nach Einarbeitung)

» flexible Arbeitszeiten im Rahmen der Teilzeit
Diese Aufgaben umfasst das Stellenangebot:
» Kundenberatung und Verkauf von medizinischen Hilfsmitteln
im Sanitätshaus

» Versorgung und Anpassung von Kompressionsstrümpfen
» perspektivisch eigenständiges Messen von lymphologischen
Versorgungen (auch im Außendienst)

» administrative Tätigkeiten und Dokumentation
Diese Voraussetzungen sollten Siemitbringen:
»wünschenswert sind eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder Berufserfahrung im Verkauf (nicht Bedingung)

»medizinische Kenntnisse (von Vorteil – keine Bedingung)
» sympathisches und sicheres Auftreten sowie gute Umgangs-
formen bei der Arbeit mit Menschen

» hohe Eigenmotivation und die Bereitschaft zur Einarbeitung
in neue Aufgabenbereiche

» gültigen Führerschein Klasse B
Sie sind interessiert?Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Alippi GmbH,
Fr. K. Neider, Altmarkt 28, 04758 Oschatz oder per E-Mail an:
bewerbung_sh@alippi.de oder k.neider@alippi.de

Ab sofort suchenwir Sie in der Region Oschatz
für unser Außendienst-Team im Sanitätshaus.

…bei uns ist auch ein Quereinstieg möglich!

Biete priv. Rasenmäharbeiten an
f. kl. Entgelt RTel.
015224089609

Tel. 03 43 24 / 20 29 79
Tagespflege Ostrau/Jahna

Kirchgasse 10
04749 Ostrau

Basis
wöchentliche Arbeitszeit ca. 10 Std.

monatliche Arbeitszeit 43 Std.

Suchen einen Fahrer (m/w/d)
auf 556,- € Basis

wöchentliche Arbeitszeit ca. 10 Std.
monatliche Arbeitszeit 43 Std.

Jahna

Tel. 03 43 24 / 20 29 79
Tagespflege Jahna

Kirchgasse 10
04749 Jahnatal

Du bist zuverlässig und freundlich?
Dann bist du bei uns richtig!
Wir suchen eine (m/w/d)

Reinigungskraft
für Oschatz und Umgebung

zum sofortigen Beginn, Teilzeit oder Minijob
möglich (auch für Treppenhausreinigung)

Bei Interesse bitte unter 034362 290801 melden!
Reinigungsdienste Weber UG

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Gräfendorfer® Geflügel- und
Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH

Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Karriere in der
LEBENSMITTELINDUSTRIE (m/w/d)

 Leiter Instandhaltung
 Mitarbeiter
Qualitätssicherung/
Prozessprüfung
 Elektriker für Energie-
und Gebäudetechnik
 Mitarbeiter Produktion Wir suchen

Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

www.sachsen-sonntag.de

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
Anzeige!

sachsen-medien.de

STELLENANGEBOTE
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Wermsdorf. Die Horstsee-
Gemeinde ist einzigartig, weil 
sie zwei davon hat. Die Rede ist 
von Schlössern. Mit dem Alten 
Jagdschloss und Schloss Huber-
tusburg besitzt Wermsdorf zwei 
bemerkenswerte Baudenkmä-
ler, die alljährlich zur Schlösser-
nacht ins Rampenlicht der Öf-
fentlichkeit gerückt werden. Am 
Samstag, dem 14. Juni, ist es 
wieder so weit. 

Am Alten Jagdschloss gibt’s ab 
15 Uhr Speis und Trank auf dem 
Schlosshof, außerdem eine Tom-
bola, Kinderschminken und Kin-
der-Kreativ-Angebote. Hier er-
öffnet um 16 Uhr der Bürger-
meister, begleitet von Salut-
schüssen des Schützenvereins 
Malkwitz e.V., die Schlösser-
nacht. 

Ab 16.15 Uhr zeigen die 
„Turntiger“ vom Turnverein 

Wermsdorf e.V. ihr Können auf 
der Bühne im Schlosshof. Im 
Westflügel hält Dr. Jens Kunze 
um 17 Uhr einen Vortrag zur 
Wermsdorfer Ortsgeschichte. 
Zünftige Klänge sind ab 18 Uhr 
zu vernehmen, wenn die 
Wermsdorfer Blasmusikanten 
aufspielen.

Um 19 und um 20 Uhr finden 
jeweils 50-minütige Führungen 
durch das Alte Jagdschloss mit 
dem Heimatverein Wermsdorf 
statt. Treffpunkt ist am Eingang 
zum Schlosssaal. Hier startet 
ebenfalls der einstündige Spa-
ziergang zur „Blauen Stunde“, 
der um 21.15 Uhr zum Schloss 
Hubertusburg führt.

Zu vorgerückter Stunde kann 
der Spazierstock abgelegt und 
das Tanzbein geschwungen 
werden. Von 22 bis 1 Uhr füllt 
ein DJ den Schlosshof mit Disco-
musik.

Auch am Schloss Hubertus-
burg wird den Schlössernacht-
besucherinnen und -besuchern 
allerhand geboten. Ab 15 Uhr 
lädt ein Naschmarkt an der Pfer-
deschwemme zum Schlemmen 
ein. In der Schlosshalle wird ein 
kulturelles Programm geboten. 

Interessantes aus der Schlossge-
schichte in Augusteischer Zeit 
vermittelt die Ausstellung in Ge-
bäude 12. Im Schlosshof sind 
Kinder-Kreativ-Angebote zu fin-
den, hier harren auch Pinsel und 
Schminktopf auf anmalfreudige 
Gesichter.

Zwischen 17 und 22 Uhr kann 
die Ausstellung „Karl Hans Jan-
ke“ im Gebäude 21 besucht 
werden. Hier lädt der Rosengar-
tenverein außerdem zur Buchle-
sung ein.  

Von 19 bis 1 Uhr ist genau die 
richtige Zeit, um beim Peace Ra-
ve im Schloss Hubertusburg 
durch die Geschichte zu tanzen. 

Am 14. Juni lohnt es sich 
auch, „zwischen den Schlös-
sern“ umzuschauen. Ab 15 Uhr 
lädt ein Straßenflohmarkt zur 
Schnäppchen- und Kuriositä-
tenjagd ein. Vor der Oberschule 
werden- Leckereien angeboten, 
und die Grundschule und der 
Hort Wermsdorf halten von 16 
bis 19 Uhr ihre Türen für Besu-
cher geöffnet. Interessierte kön-
nen an geführten Rundgängen 
teilnehmen. Zur Stärkung wer-
den Kaffee und Kuchen ange-
boten. hb

Zur Schlössernacht am 14. Juni in Wermsdorf erwartet die Besucher ein buntes Treiben im und am Alten Jagdschloss. 
Foto: Gemeinde Wermsdorf

Schloss Hubertusburg bietet zur Schlössernacht die stimmungsvol-
le Kulisse für Mitmach-Angebote, Schlemmereien, Ausstellungen 
und Tanz. Foto: Andreas Schmidt
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Schlössernacht lockt 
nach Wermsdorf
Am 14. Juni wird am Alten Jagdschloss und am Schloss Hubertusburg vielerlei geboten

Neue Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
Oschatz. Für Oschatz und 
Umgebung ist eine neue Selbst-
hilfegruppe für pflegende Ange-
hörige in Gründung. Die Termi-
ne der ersten beiden Treffen ste-
hen bereits fest: 11. Juni und 9. 
Juli jeweils um 16.30 Uhr im 
Raum 120 des Landratsamtes 
am Verwaltungsstandort 
Oschatz in der Friedrich-Nau-
mann-Promenade 9.

„Pflegende Angehörige wer-
den stark beansprucht und gera-
ten häufig an ihre Belastungs-

grenzen. Erschwerend hinzu 
kommt eine zunehmende sozia-
le Isolation aufgrund der Pflege-
situation“, sagt Manuela Rasen-
berger von der Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (KISS) des Landkreises 
Nordsachsen. „Die Selbsthilfe-
gruppe bietet einen geschützten 

Raum, in dem sich Betroffene 
austauschen, Wissen vermitteln 
und solidarisch unterstützen 
können.“ 

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung per Mail an 
KISS@lra-nordsachsen.de oder 
telefonisch unter 03421 758-
6357 aber notwendig. 

Infotafeln für 
Wermsdorfer 
Wald
Wermsdorf. Wo geht es zu 
den Dreiteichen? Wie kommt 
man zum Sauhausdickig? Und 
wo verläuft das Krumme G? 
Antworten auf Fragen wie diese 
finden Waldbesucher jetzt 
leicht. Im Wermsdorfer Wald er-
gänzen großformatige Karten 
und mehrere Infotafeln die Aus-
schilderung des Wegenetzes. 
Einen fünfstelligen Betrag hat 
der Forstbezirk Leipzig dafür in-
vestiert und will die Infrastruktur 
im über 5000 Hektar großen Ge-
biet weiterentwickeln.

„Das ist ein Zugewinn für die 
Menschen aus der unmittelba-
ren Umgebung, aber auch für 
Gäste, die von weither in den 
Wermsdorfer Wald kommen“, 
sagt Forstbezirksleiter Andreas 
Padberg. 

An allen größeren Waldpark-
plätzen finden Gäste nun eine 
Übersichtskarte zum Wegenetz. 
Insgesamt neun solcher Tafeln 
wurden aufgestellt. Hinzuge-
kommen sind sechs Lehrtafeln 
rund um den Kirchenteich mit 
Informationen zu Naturschutz, 
Jagd, Forstarbeit oder Geschich-
te. Dieses Gesamtpaket sei ein-
zigartig im Sachsenforst. „Das 
gibt es so nur in Wermsdorf“, 
sagt Andreas Padberg. 

Insgesamt 11 000 Euro hat der 
Freistaat für die jüngsten Tafeln 
ausgegeben. Im Durchschnitt 
würden im Landeswald des 
Forstbezirkes pro Jahr rund 
45 000 Euro investiert.  JB

Turbulenter Saisonstart fürs Türmerpaar
Zum Oschatzer Stadtfest werden Ute Bösel und Denis Besser ihren ersten großen gemeinsamen Auftritt haben
Oschatz. Früher hatte fast je-
de Stadt in Sachsen einen Tür-
mer, der auf dem Kirchturm 
wohnte und nach Bränden und 
Feinden Ausschau hielt. Heute 
gibt es kaum noch bewohnte 
Türme. Doch Oschatz ist eine 
von einer Handvoll sächsischer 
Städte, die als Tourismusattrak-
tion eine Türmerwohnung be-
sitzt und auch noch einen Tür-
mer hat.

Bis zum Frühjahr war Alexan-
der Nitzsche der amtierende 
Oschatzer Türmer, doch Alters-
gründe zwangen ihn, das ver-
antwortungsvolle Amt in andere 
Hände zu legen. Lange Zeit 
suchte der Vorsitzende des 
Oschatzer Förderverein „Rettet 
St. Aegidien“, Hans-Günther 
Sirrenberg, nach einem würdi-
gen Nachfolger. Nun konnte die 
Nachfolge geklärt werden.

Bei der vergangenen Jahres-
hauptversammlung des Vereins 
konnte er nicht nur einen neuen 
Türmer, sondern auch noch die 
dazugehörige Türmersfrau vor-
stellen. Alexander Nitzsche 
übergab sein rotes Türmerba-
rett an Denis Besser (47). 
Gleichzeitig wurde Ute Bösel 
(58) als neue Türmersfrau vor-
gestellt. Beide sollen künftig 
nicht nur die Werbetrommel 
für die Oschatzer Türmerstube 
rühren, sondern auch zünftige 

und unterhaltsame Führungen 
anbieten.

Seit Ostern ist die Türmerstube 
auf St. Aegidien nach der Winter-
pause wieder geöffnet. Damit 
startete auch die Dienstzeit des 
Oschatzer Türmerpaars, die im 
richtigen Leben aber kein Paar 
sind. „Unser Start war wirklich 
turbulent. Ostern hatten wir so 
viele Besucher auf dem Kirchturm 
wie selten zuvor“, schildert Denis 
Besser, den Amtsauftakt. Natür-
lich waren er und Ute Bösel mit 
auf dem Turm. Der Besuchsdienst 
in der Höhe und im Kirchenschiff 
wird von etwa 40 Mitgliedern des 
Vereins abgedeckt. Die Anwe-
senheit von Türmer und Türmerin 
sind dann das Sahnehäubchen. 
Das liegt an den Kostümen, mit 
denen die beiden auftreten.

Denis Besser hat für sich keine 
historische Türmerstracht aus 
dem 16. oder 17. Jahrhundert 
ausgesucht, sondern eine Kos-
tümierung aus den 1920er-Jah-
ren. „Damit will ich an die letzte 
Oschatzer Türmersfamilie, die 
Familie Quitzsch, erinnern, die 
sechs Jahrzehnte den Turm be-
wohnt hat. Viele Türmerge-
schichten sind gerade aus die-
ser Zeit überliefert“, sagt Denis 
Besser.

Als kleine Würdigung an sei-
nen Vorgänger trägt er eine rote 
Schiebermütze. „Das Hemd, die 

Hose, die Weste, Ärmelhalter 
und Schuhe habe ich in Meißen 
in einem speziellen Laden ge-
kauft. Das sind alles Originale“, 
sagt Denis Besser. Er ist Ur-
Oschatzer. „Ich bin hier gebo-
ren, aufgewachsen, zur Schule 
gegangen und ich habe in mei-
ner Kindheit auch die Türmer-
stube kennengelernt“, sagt er. 
Heute lebt er allerdings nicht 
mehr in Oschatz, sondern in der 
zwölf Kilometer entfernten 
Heidstadt Dahlen. „Der Liebe 
wegen“, schmunzelt er.

Die Verbindung nach Oschatz 
ist jedoch ungebrochen. „Vor 

reichlich zwei Jahren bin ich mit 
dem Förderverein und der Tür-
merstube wieder in Kontakt ge-
kommen und ich war total be-
geistert und bin es heute noch“, 
gesteht der 47-Jährige. Ge-
schichte ist sein Faible und so 
war es wahrscheinlich nur eine 
Frage der Zeit, bis er in die Fuß-
stapfen von Alexander Nitzsche 
treten musste. Religiös gebun-
den ist er nicht. „Aber ich habe 
gemerkt, wenn man so oft unter 
einem Kirchendach steht, 
macht das was mit einem. Man 
denkt über viele Dinge nach“, 
so Besser.

Die Frau an seiner Seite, Ute 
Bösel, kam auch vor etwa zwei 
Jahren zum Oschatzer Förder-
verein. „Ich stamme eigentlich 
aus Thüringen, aus Sömmerda. 
Ich bin auch der Liebe wegen 
erst in Leipzig und dann in 
Oschatz gelandet. Ich habe In-
formatik studiert, nach der Wen-
de habe ich dann als kaufmänni-
sche Angestellte gearbeitet“, 
berichtet die 58-Jährige. Nach 
einem Unfall ist sie jedoch nicht 
mehr beruflich tätig. Zum För-
derverein kam, sie, weil sie in 
Oschatz Anschluss suchte.

„Ich bin von den Mitgliedern 
des Vereins mit offenen Armen 
aufgenommen worden“, schil-
dert sie. Ihr Kostüm ist eine histo-
rische Frauentracht aus dem 17. 

Jahrhundert. „Die stammt noch 
aus dem Fundus des Vereins“, 
verrät sie. Die neue Aufgabe hat 
sie angenommen, weil sie die 
neue Herausforderung gereizt 
hat. „Ich bin auch sehr froh da-
rüber“, ergänzt Denis Besser. 
Denn es war sehr oft eine Tür-
mersfamilie, die auf dem Turm 
lebte, und nicht nur der Türmer.

Genau wie die etwa 40 ande-
ren Mitglieder der Oschatzer 
Türmergruppe sind die beiden 
von der Arbeit fasziniert. „Hier 
auf dem Turm kommt man mit 
sehr vielen Leuten in Kontakt. 
Man erzählt selbst sehr viel über 
die Geschichte und Geschichten 
und man hört auch viele persön-
liche Schicksale“, berichten die 
beiden. Im Jahr besuchen zwi-
schen 6000 und 8000 Men-
schen die Türmerstube, die in-
zwischen ein echter Touristen-
Magnet ist.

Mit ihren Kostümen sind Ute 
Bösel und Denis Besser vor allem 
bei gebuchten Führungen oder 
bei Besuchen von Schulklassen 
zu sehen, gemeinsam oder auch 
allein. Ihr erster großer gemein-
samer öffentlicher Auftritt in 
Oschatz ist im Juni geplant. 
„Beim Oschatzer Stadtfest wird 
man uns das erste Mal gemein-
sam in der Stadt sehen können“, 
plaudert das neue Oschatzer 
Türmerpaar. HR

Das Oschatzer Türmerpaar Ute 
Bösel und Denis Besser beim 
Ausrollen der Turmfahne. Sie 
zeigt an, ob die Türmerstube 
der St. Aegidienkirche besetzt 
ist und sich ein Aufstieg lohnt.

Foto: Hagen Rösner

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Betonieren Sie
heute Ihre Pläne
für Haus und Hof!

Verk. Queck BJ '79, 2023 neu aufge-
baut, Ausstellfenster hinten, 2 Vorzelte.
Lack, Unterboden, Federung, Türgummi
u. Bereifung 2023 neu. 3.500 €, ‡
0175/7616645

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Riesa-. Top-Verwöhnprogramm &
Top-Service.08.06.-14.06.
0151-15855606 ladies.de

Er 69, 168, NT, NT su. eine liebe
Partnerin pass. Alters m. Inter. f.
Natur u.v.m. Sie sollte schlk. u.
sportl. sein, um die schönen
Dinge zu zweit u. nicht mehr al-
lein zu machen. Ich freue mich
a. Deinen Anruf Tel. 0176
77292087

Im Leben steh. ER, 67, 176,in Art
u. Aussehen jü., finanz. abges.,
su. d. Partnerin m. ähnl. Inter. f.
Natur, garten,, Reisen u. gem.
Unternehmungen, um d.
schönen Dinge i. Herbst d. Le-
bens in Harmonie zu genießen
u. zu teilen. 2 J. verw., k. Couch-
Potato, bodenst., unabh. u. mo-
bil, Entfernung k. Probl. Tel.
0163 5488199

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Solid. 69jähr. Mann, jünger auss.
su. 2-R-Whg. v. priv. o. WBG
0157 55001902

Massage f. Genießer! Tel. 0162
5910554, keine SMS

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048
603390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Su. jemand, der Natur, Bewe-
gung, Kultur u.v.m. mag. Etwas
sportl. + humorv. wäre super.
Bin 65 u. noch sehr aktiv. Chif-
fre-Nr. Z 2291 SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Mosaikhefte (Digedags) preisw.
abzug. v. 1979-1996 Tel. 01520
6275256

Verk. 1 Muttertier m. 2 Lämmer,
ges. 170,-€ sow. 4 männl. Tiere á
14 Wochen pro St. 70,-€ Tel.
0177 7896855

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENVERKAUF

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

DIENSTLEISTUNGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

WOHNUNGEN

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETGESUCHE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

GEWERBLICHE IMMOBILIENANGEBOTE

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER



Kunst- und Handwerkermarkt in Gostewitz
An den Pfingsttagen lohnt sich ein Ausflug ins „Kulturhauptdorf“
Gostewitz. Am 8. und 9. Juni 
lädt das WohnKulturGut Goste-
witz vor den Toren Riesas jeweils 
ab 10 Uhr zum Besuch des 
Kunst- und Handwerkermarkt 
ein, der der diesjährigen Euro-
päischen Kulturhauptstadt 
Chemnitz gewidmet ist. Nach 
dem Motto „Kulturhauptdorf 
trifft Kulturhauptstadt“ haben 
die Organisatoren Menschen 
in Chemnitz getroffen, die 
schon über Jahre mit dem 
Kunst- und Handwerkermarkt 
verbunden sind und dies werden 
könnten. Kulturhauptdorf ist 
eine Initiative, die in der Lom-
matzscher Pflege entstand und 
zur Stärkung der ländlichen 

Regionen im Allgemeinen die-
nen soll.

Pfingstsonntag, 
8. Juni, erwarten 
die Besucherin-
nen und Besu-
cher unter ande-
rem Savannah 
Jones, eine jun-
ge Singer-
Songwriterin 
aus der Kultur-
hauptstadt 
Chemnitz und Micha 
Winkler vom Kulturhauptdorf 
Gostewitz. Beide sind ab 11 Uhr 
und noch einmal ab 16.30 Uhr 
zu erleben. Ein durchs Land rei-
sender Fanfarenzug besucht ab 

14 Uhr den Markt. Außerdem 
tritt in der fertiggestellten Ver-

anstaltungsscheune 
um 12 Uhr und um 
15.30 Uhr der Chem-
nitzer Puppen- und 
Schauspieler Jan Mix-
sa auf. Marktende ist 
gegen 18.30 Uhr.

Mit einem online im 
WKG Ticketshop oder an 
der Abendkasse erwor-
benen Ticket kann um 20 
Uhr ein gesondertes Kon-

zert mit den Zeugen Amigas – 
Bock of Ostrock besucht werden. 
Das Publikum erwartet Musiksati-
re vom Feinsten, Ostrockpersifla-
ge mit NDW-Segmenten, ein nos-

talgischer Musikabend der be-
sonderen Art. Die Zeugen Amigas 
präsentieren Ostrockhits mit Au-
genzwinkern, wie sie noch nie zu 
hören waren. Dazu gibt es Ge-
schichten aus dem Hirschbeutel. 
Mitsingen, Mitschunkeln und 
Mitlachen sind ausdrücklich er-
wünscht!

Am Pfingstmontag, 9. Juni, 
trifft der Pianist Andreas Gund-
lach um 11 und um 16 Uhr auf 
Posaunist Micha Winkler. Zum 
Puppenspiel lädt Volkmar Funke 
um 15 Uhr mit dem Stück „Ein-
fach Weggeworfen – Die Aben-
teuerliche Reise einer Kasperpup-
pe“ ein. Keppritz Brass ist eine 
Formation von musikalisch, ge-

sellschaftlich ambitionierten 
Siedlern der Region. Ein Herzens-
projekt inszeniert von Micha 
Winkler, das sich um 14 Uhr Ge-
hör verschafft. Bei dieser zwölf-
köpfigen Brass-Band steht der 
Spaß und das Miteinander im 
Vordergrund und dies spürt man. 
Um 18 Uhr schließen die Stände 
des Kunst- und Handwerker-
marktes.

An beiden Tagen stehen Kutsch-
fahrten auf dem Programm. Auch 
Märchenkutschen mit den LeseEu-
len vom Museum Riesa werden 
wieder unterwegs sein. Am 
Pfingstmontag kann, wer möchte, 
seine Treffsicherheit im Bogen-
schießen unter Beweis stellen. hb

Posaunist Micha Winkler 
sorgt für musikalische 
Akzente.  Foto: privat

Oschatz stehen drei tolle 
Stadtfesttage bevor
Vom 13. bis 15. Juni ist für beste Unterhaltung gesorgt

Oschatz. Am bevorstehenden 
Wochenende dreht Oschatz so 
richtig auf. Die Döllnitzstädter 
und ihre Gäste können sich auf 
drei tolle Stadtfesttage mit 
einem überaus vielfältigen Pro-
gramm freuen, das für jeden Ge-
schmack etwas bereithält. 

Am Freitag, dem 13. Juni, star-
tet um 19 Uhr das Warm-up auf 
der Neumarkt-Bühne. Danach 
sorgen die DJs Marxx und 
Housekasper, dass in Oschatz’ 
guter Stube bis 1 Uhr die Post ab-
geht. Wem der Sinn eher nach 
Livemusik steht, findet sich vor 
der Bühne am Kirchplatz ein, 
wo die Unkomplizierten ab 20 
Uhr in die Saiten und Tasten 
greifen.

Auf dem Neumarkt hebt am 
Samstag, dem 14. Juni, um 12 
Uhr das Stadtfesttreiben an, 
um 14 Uhr startet die Oldti-
merausfahrt. Anschließend 
erfolgt hier die feierliche Er-
öffnung durch den Ober-
bürgermeister und die 
Vereinsvorsitzenden. Wie 
viele Hammerschläge 
wohl diesmal nötig sein 
werden, um das Fass an-
zustechen? Um 
14.30 Uhr wird 
es sich zeigen. 
Spätestens mit 
den Salutschüs-
sen weiß jeder im 
Umkreis: Das 
Stadtfest ist eröff-
net! 

Um 15.15 Uhr 
beginnt das Pro-
gramm der 
Oschatzer Vereine 
auf der Neumarkt-
Bühne. Um 18 Uhr 
singt sich Schlagerstar 
Patricia Larrass in die 
Herzen ihrer Fans, be-
vor die Mitglieder der 
Partyband Caysist um 
18.30 Uhr die Stim-
mung weiter anheizen. 
Wenn die Sonne hinter 

den Türmen von St. Aegidien 
Schlafen geht, wird auf dem 
Neumarkt die Nacht zum Tag. 
Dazu tragen DJ Louis Garcia ab 
21 Uhr und Westbam ab 22 Uhr 
im Wesentlichen bei.

Südamerikanisches Flair um-
fängt die Besucherinnen und Be-

sucher auf 

dem Kirch-
platz, wo die Salsa-Band Vientos 

del Caribe ab 20 Uhr dem Publi-
kum einheizt. 

Am Sonntag, dem 15. Juni, sind 
die Stadtfestgäste angehalten, zu 
zeigen, was in deren Beinen 
steckt: Von 11 bis 17 Uhr wird auf 
dem Neumarkt beim enviaM-
Städtewettbewerb um eine 
Höchstzahl an Kilometern ge-

strampelt. Viel „Strecke“ auf 
dem Ergo-

meter macht sich 
letztlich bezahlt. 

Auf dem Kirchplatz wird um 
10.30 Uhr Gottesdienst gefeiert. 

Um 12 Uhr spielt 
die Schulband des 
privaten Bildungs-
zentrums Oschatz 
auf und um 14.30 

Uhr begeistert To-
mello mit seiner Kinder-Mitmach-
Show die jüngsten Festbesucher. 
15.30 Uhr schließt sich die Familien-
show von Schildegart und ihren 
Freunden an. Ostrockfans kommen 

um 17 Uhr auf ihre Kosten, wenn 
Renft-Gitarrist und -Sänger Thomas 
„Monster“ Schoppe die Kirchplatz-
Bühne entert.

Zum Ausklang des diesjährigen 
Stadtfestes öffnen sich die Türen 
von St. Aegidien. Hier stimmen 
um 18 Uhr die Sängerinnen und 
Sänger der Oschatzer Chöre das 
Chorkonzert zum Festende an. 

hb

Patricia Larras lässt am Samstagabend die Herzen al-
ler Schlagerfans höherschlagen. Foto: privat

WestBam heizt am 14. März ab 22 Uhr den Stadtfest-Nachtschwärmern ein. Foto: Agentur Brando

Auf dem Neumarkt ist ebenso wie auf dem Kirchplatz beste Unterhaltung 

garantiert.

Foto (Archiv): Bärbel Schumann

„Das Leben hier in 
Nordsachsen hat so viel 
Kulturelles zu bieten“
Dahlen. Ein paar nicht mehr 
gebrauchte Dinge in liebevolle 
Hände abgeben und gleichzeitig 
die Stimmung der vielen Men-
schen und die Gespräche aufzu-
nehmen. Genau das ist es, was 
Christine und Frank Schulze aus-
Dahlen beim Schlossflohmarkt-
so begeistert.

Das Leben eines Großstädters 
hinter sich lassen und auf das 
Land zu ziehen. Diesen 
Schritt wagten 
das Rentnerehe-
paar vor zwei 
Jahren. Sie ließen 
damit auch das 
kulturverwöhnte 
Leben zurück. 
Doch das heißt 
nicht, dass sie auf 
Menschen und Kul-
tur verzichten.

„Mein Kalender 
ist voll“, betont 
Frank Schulze. Ein Termin in 
diesem war der Schlossfloh-
markt in Dahlen, bei dem sie 
nicht nur Gäste waren, sondern 
einen der insgesamt 44 Stände 
betreuten. „Das Leben hier in 
Nordsachsen hat so viel Kultu-
relles zu bieten. Man muss bereit 
sein, dafür ein kleines Stück zu 
fahren“, betont er.

Das Ehepaar ist in der neuen 
Heimat voll integriert. Schon seit 
Längerem sind sie mit dem 
Schlossverein verankert und en-
gagieren sich, um für die Bürger 
einiges auf die Beine zu stellen.

So bietet Frank Schulze Wan-
derführungen durch die Dahle-
ner Heide an. „Das Gebiet ist 
eine Perle, die wach geküsst 

werden will.“ Christine Schulze 
bietet textiles Gestalten, offene 
Nähgruppen, Schmuckanferti-
gung und mehr an.

Sie befinden sich inmitten des 
Geschehens, haben hier in Dah-
len ihren festen Platz gefunden. 
So wie auch Jan Krenkel, der vor 
sechs Jahren in den Schlossver-
ein kam, zeitig in den Vorstand 
rutschte und auch die Organi-

sation des Trödel-
marktes übernahm. 
„Der Trödelmarkt ist 
sehr beliebt. Die 
ersten stehen 
schon früh um 6 
vor dem Tor“, 
weiß der Organi-
sator, der selbst 
einen Stand auf 
dem Markt hat 
und unter ande-
rem den Dahle-

ner Sackhupper aus dem 3-
D-Drucker anbietet. Er selbst be-
sucht Trödelmärkte noch lieber 
als Gast, um hier vielleicht auf 
ein paar alte Computerspiele zu 
stoßen.

„Vor elf Jahren hat es als Blu-
menmarkt begonnen“, erklärt 
er und zwischen dem vielen Trö-
del kann man hier und da noch 
ein paar Pflanzen im Angebot 
entdecken. Mit der Zeit entwi-
ckelte es sich zu einem reinen 
Trödelmarkt, der aufgrund sei-
ner Beliebtheit auch im nächsten 
Jahr fortgesetzt wird.

Für dieses Jahr ist zudem das 
Freitagskonzert des Polizeior-
chesters am 13. Juni sowie ein 
„Spuk im Schloss Dahlen“ zu 
Halloween geplant. KE

Am 13. Juni spielt das Poli-

zeiorchester Sachsen ab 18 

Uhr am Dahlener Schloss 

auf.  Foto: Andre Kempner
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Staatsoperette Dresden

EVENT-HÖHEPUNKTE IM ADVENT - UNSER GESCHENKTIPP

p.P. DZ

449�

Preisknüller

WEIHNACHTS
KONZERT

MIT ANDRÉ R
IEU

LIVE IN MAASTRICHT

6.9. Hengstparade Moritzburg
Busfahrt, Eintrittskarte Preiskategorie 2 79€
4.11. Quirlehäuschen Waltersdorf „Glücksmomente“ mit
Kathrin & Peter Mittagessen, Programm, Kaffee 99€
16.12. Pillnitz - Eintritt in den „Christmas Garden“ i.V.
Vormerkung: 10.5.26 Muttertag mit den AMIGOS in Suhl

Wir laden Sie ein! Herbstfest 26.10.19 Beginn 13Uhr
Vorstellung: Traumküste Adria u. Albanien & Bahnzauber Schweiz

4Tg 14.12.-17.12.25 Oberwiesenthal
Traditionelles Bergmannskonzert im Erzgebirge in der
Vorweihnachtszeit. Leistungen: 3x ÜN/HP imAHORN Berghotel
in Oberwiesenthal, Annaberg mit Annenkirche, Kaffeetrinken bei
Jens Weißflog, Erzgebirgsrundfahrt mit Neuhausen und Seiffen,
Mittagessen auf dem Schwartenberg, Weihnachtsmarkt Freiberg,
Abendunterhaltung imHotel, Hallenbad 339€

So. 21.12.25 Alice im Wunderland
Kind bis 18J. 50€, Erw. 89€

Immer wieder sonntags in der
Staatsoperette (Nachmittagsvorstellung)
11.1.26 My Fair Lady 89€
10.5.26 Die lustige Witwe 89€
14.6.26 Show Boat 89€ Pr
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So. 21.12.25
ARENA LEIPZIG
Busfahrt, Eintritt

p.P. ab

127�
Kind ab 92�

Geschenkidee - Jetzt Karten sichern!
SEMPEROPER DRESDEN
Sa. 1.11.25 „Die Zauberflöte“ PK 2 152€
Di. 27.1.26 „Madama Butterfly“ PK 2 140€
Mi. 25.2.26 „Dornröschen“ PK 2 124€
Do. 5.3.26 „Don Giovanni“ PK 2 140€
Do. 15.1.26 Große Johann Strauß Gala
im Gewandhaus Leipzig PK 1 148€

Leistungen: 2x ÜN/HP im AHORN Panoramahotel in Oberhof,
Weihnachtsmarkt Wartburg und Erfurt, Weihnachtsland Lauscha
mit Elias Glashütte und Hexenkeller, Eintritt Adventkonzert
KatharinaHerz&KevinPabst, Hallenbad, Kurtaxe 339€

3Tg 30.11.-2.12.25 Oberhof & Erfurt

3Tg 3.12.-5.12.25 Pillnitz leuchtet
Leistungen: 2x ÜN/HP imAHORNWaldhotel in Altenberg, Seiffen,
Besuch Bergwerk inkl. Mettenschicht mit Speis und Trank, Glüh-
weinrunde, Hallenbad, Abendunterhaltung im Hotel, Höhepunkt
derReise: Eintritt in denChristmasGarden inPillnitz 319€
2Tg 10.12.-11.12.25 Rothenburg & Nürnberg
Leistungen: 1xÜN/HP inHerrieden, Stadtführungen in Rothenburg
undNürnberg, Freizeit für dieWeihnachtsmärkte 169€
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